
„Gewerkschaften nötiger denn je“
Infoveranstaltung von DGB und IG Metall in Dingolfing

Dingolfing. „Wie ist unsere Ar-
beitswelt heute gestaltet, wie wan-
delt sie sich und welche Möglichkei-
ten haben wir – besonders Politik,
Gewerkschaften und Zivilgesell-
schaft -, sie zu verändern“, das war
das Thema des Vortrags über den
Atlas der Arbeit der DGB-Organi-
sationssekretärin Anja Wessely
beim DGB-Kreisverband Dingol-
fing-Landau und der IG Metall
Dingolfing am Donnerstag im Gast-
haus Postbräu. Zur gemeinsamen
Veranstaltung konnten DGB-Kreis-
vorsitzender und BMW-Betriebsrat
Manuel Wagner, die Vorsitzenden
der IG Metall in Dingolfing, Inge
Kolmeder und Johannes Hofmeis-
ter, und der IG Metall-Vertrauens-
körperleiter bei BMW in Dingol-
fing, Thomas Zitzelsberger, viele in-
teressierte Gewerkschafter und
Kollegen begrüßen.

Arbeit ist für die meisten Men-
schen mehr als nur der Broterwerb,
so Anja Wessely, Arbeit definiert in
der Regel den gesellschaftlichen
Status, nicht nur durch das Ein-
kommen, sondern durch den Beruf

selbst. Arbeiten zu können, bedeu-
tet soziale Teilhabe und gesell-
schaftliche Integration. Arbeit ist
keine Ware, deren Preis und Bedin-

gungen willkürlich festgelegt wer-
den können oder nur vom Markt be-

nen Lehrlingsmangel herrscht, fin-
den anderswo die Jugendliche keine
passende Stelle. Auch verdienen
Frauen immer noch deutlich weni-
ger als Männer, was sich dann stark
in der Rente auswirkt. Denn die
Grundlage einer guten Rente sind
die Arbeitseinkommen - und da ist
noch Luft nach oben, insbesondere
beim Mindestlohn, so Wessely.

Gewerkschaften sind notwendi-
ger denn je, so Anja Wessely. Sie
sind hier bei uns und weltweit wich-
tig, um die Arbeitsbedingungen der
Gegenwart und der Zukunft mitzu-
gestalten. Dort, wo sie stark sind,
wo es die Mitbestimmung im Be-
trieb und im Aufsichtsrat gibt, geht
es Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern nachweislich besser. Ge-
werkschaften erreichen nicht nur
Lohnerhöhungen, sondern sie ha-
ben auch zukunftsweisende Kon-
zepte bei der Arbeitszeit, der Wei-
terbildung oder auch der Altersvor-
sorge. Sie treiben politische Forde-
rungen wie die eines gesetzlichen
Mindestlohns oder guter Arbeits-
schutzstandards voran und ihre in-
ternationalen Organisationen un-
terstützen Gewerkschafterinnen
und Gewerkschafter weltweit, fass-
te Wessely zusammen.

stimmt werden dürfen. Arbeitsbe-
dingungen und Löhne sind immer
auch das Ergebnis politischer Ent-
scheidungen, oft harter Konflikte
und politischer Systeme.

Noch nie waren so viele Menschen
in Deutschland in Arbeit, wie jetzt.
Aber man muss sich die Daten
schon genauer anschauen, so Wesse-
ly. So sind die Erwerbsquoten und
-formen sehr unterschiedlich, je
nach Familienstand oder Ge-
schlecht. Während der Niedriglohn-
sektor auf relativ hohen Niveau sta-
gniert, sind die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen,
auch während er Finanzkrise deut-
licher angestiegen, als die Arbeit-
nehmerentgelte. Gleichzeitig nahm
die Tarifbindung in den letzten 20
Jahren deutlich ab.

Der beste Schutz vor Arbeitslo-
sigkeit ist noch immer eine gute
Ausbildung, so DGB-Sekretärin
Wessely, nur sind die Ausbildungs-
plätze sehr ungleich in Deutschland
verteilt. Während in vielen Regio-

DGB-Kreisvorsitzender Manuel Wagner (Dritter von links) und die IG Metall-
Vertreter Inge Kolmeder (Vierte von links), Johannes Hofmeister (rechts) und
Thomas Zitzelsberger (Zweite von links) bedankten sich bei Anja Wessely (Vier-
te von rechts) für den Vortrag zum Atlas der Arbeit.

Fischerjugend baute Angelgeräte
Dingolfing/Kronwieden. Bereits

am Samstag, 16. Februar, haben
sich 15 Jungangler und zwölf Be-
treuer zum gemeinsamen Angelge-
rätebau in der KfV-Gerätehalle im
Gewerbegebiet in Kronwieden ge-
troffen. Von 13.30 bis 17 Uhr hatten
die kleinen Fischer die Möglichkeit,
sich am Bleigießen zu versuchen
und dabei kostenlos ihre eigenen
Angelutensilien her zu stellen. Nur

in Teamarbeit war es möglich, zahl-
reiche Futterkörbe, Grundbleibe
und Jighaken zu fertigen. Mit etwas
Geschick und Fingerspitzengefühl
konnten auch die eigenen Stahl-
Vorfächer zum Raubfischangeln mit
Hülsen geklemmt werden. Zum
Schluss wurden alle hergestellten
Angelgeräte unter den fleißigen
Junganglern verteilt. Es gibt wohl
keine günstigere Gelegenheit für die

kleinen Angler, als an diesem Ter-
min ihre Angelausrüstung auf Vor-
dermann zu bringen.

Aus Büchern und Fischerzeitun-
gen von Mitgliedern des Kreisfi-
schereivereins konnten sich die
Kinder noch etwas aussuchen. Mit
der neuen Ausrüstung können sich
die jungen Angler auf ihren nächs-
ten Termin am 28. April am Mühl-
bach schon mal vorbereiten.

Stimmungsvoller Abend beim Frauen- und Mütterverein
Dingolfing. Am Montag lud der

Frauen- und Mütterverein St. Josef
zum traditionellen Frauenfasching
ins Schwaiger Bierstüberl ein. Das
Motto „Zurück in die Kindheit“
fand großen Anklang bei den Frau-
en und so füllte sich rasch das Ver-
einsheim mit bunt maskierten Frau-
en.

Mit dem Einzug der Aktiven
„Zug, Zug, Zug, die Eisenbahn, wer
will mit, der hängt sich an“ begann
das Abendprogramm. Die erste Ein-
lage, gespielt von Marianne Batzls-
perger und Rosi Weinzierl „Ein un-
artiges Kind musste auf den stillen
Stuhl“ bekam viel Lacher. Die

nächste Einlage „Das Köfferchen“
vorgetragen von Christine Legner.
Nun kam eine strenge Lehrerin (Evi
Einzmann), die fünf ungezogene
Schulkinder unterrichten sollte.
Diese wurden gespielt von Christine
Meier, Anita Aigner, Marianne
Batzlsperger, Irmgard Raith und
Sylvia Hartinger.

Der nächste Sketch, gespielt von
Christine Legner, Anna Mahl und
Marianne Maidl handelte von der
Verwechslung eines Regierungsbe-
auftragten und eines Fotografen.
Zum Schluss kamen die singenden
Frösche, deren Lieder erraten wer-
den mussten. Für alle Mitwirken-

den, dazu gehörte auch Susanne
Czapka, gab es viel Applaus.

Zwischendurch spielte der Musi-
ker Werner Schunkellieder zum
Mitsingen. Bei flotten Discofox,
Walzer, Twist und Polka füllte sich
schnell die Tanzfläche. Bei der Polo-
naise durch den Saal machten alle
ausgelassen mit.

Erst weit nach Mitternacht mach-
ten sich die letzten Frauen auf dem
Heimweg.

Der Feier hatten auch beigewohnt
Pfarrer Eugen Pruszynski, Kaplan
Ngulu-Ngulu, Diakon Manfred
Wagner sowie Mitglieder des Frau-
enbunds St. Johannes.

aktuell
mittwochs, 15 bis 16 Uhr). Geleitet
wird er von der Übungsleiterin Re-
hasport Charlotte Dowrtiel. Funk-
tionelle Atmung kann erlernt wer-
den und führt zu besserer Lebens-
qualität. Wer Probleme mit dem At-
men hat, schont infolge Fehlatmung
– durch Unachtsamkeit, Unwissen-
heit oder aber auch aus Angst vor
Asthmaanfällen – seine Atemmus-
kulatur über Gebühr. Das hat zur
Folge, dass die Atemmuskulatur
mehr und mehr geschwächt wird
und sich die Lebensqualität zuse-
hends verschlechtert. Unsere Orga-
ne einschließlich des Gehirns wer-
den nicht mehr ausreichend mit
Sauerstoff versorgt. Es wird ein
Teufelskreis in Gang gesetzt, der
durch Abnahme der Kondition er-
heblich zur Verschlechterung der
gesamten körperlichen Befindlich-
keit beiträgt. Lernen Sie in unserem
Kurs, die Sache selber in die Hand
zu nehmen und etwas daran zu än-
dern. Sie werden mit verschiedenen
Atemtechniken vertraut gemacht,
wobei großer Wert auf die Weitung
der Flanken und des Rückens gelegt
wird. Sie sind leicht zu erlernen,
nehmen die Angst bei Atemnot und
bieten eine wichtige Hilfe bei Not-
fällen. Anmeldungen übers Internet
oder telefonisch unter 08731/60809.

Word 2016 – Grundlagen
Der nächste Kurs zur Einführung

in die Textverarbeitung Word 2016
startet am Dienstag, 12. März, 18
Uhr, in der vhs (dreimal dienstags
und zweimal donnerstags, 18 bis
21.30 Uhr). Die Kursnummer lautet
B241. Vorausgesetzt werden in je-
dem Fall Windows-Grundkenntnis-
se. Die praxisorientierte Schulung
führt an fünf Abenden schrittweise
in das selbstständige Arbeiten mit
Word ein. Man bekommt einen
Überblick über die verschiedenen
Programmfunktionen und lernt,
diese sachgerecht einzusetzen. Die
Teilnehmer sollen nach Kursende
auf jeden Fall in der Lage sein, kom-
plexe Dokumente mit Word zu er-
stellen und zu bearbeiten. Die In-
halte im Einzelnen: Grundlagen der
Textverarbeitung; Gestalten und
Formatieren von Texten; Aufzäh-
lungen und Nummerierungen; Ba-
siswissen Seitenlayout; Tabellen;
Einbinden und Bearbeiten von Gra-
fiken; besondere Textformen; Auto-
Text, AutoKorrektur; Import von
Exceldateien; Unterschiede zwi-
schen den Wordversionen. Die Ge-
bühr beträgt 129 Euro bei acht bis
elf beziehungsweise 149 Euro bei
sechs oder sieben Teilnehmern. Das
Lehrbuch kostet 17 Euro extra.
Kursleiter ist der EDV-Trainer Jür-
gen Jacobs. Anmeldungen übers In-
ternet oder telefonisch unter 08731/
60809.

EDV-Grundkurs für Frauen
Die vhs startet am Montag, 11.

März, 18 Uhr, einen 25-stündigen
„EDV-Grundkurs mit Windows 10“,
der sich ausschließlich an Frauen
wendet (dreimal montags und zwei-
mal mittwochs, 18 bis 21.45 Uhr).
Die Kursnummer lautet B113.
Kursleiter ist der EDV-Trainer Jür-
gen Jacobs. Die systematische Ein-
arbeitung in das Betriebssystem
Windows 10 bildet den Schwer-
punkt. Die Inhalte: Basiswissen,
systematische Einarbeitung in
Windows 10, Apps installieren,
deinstallieren und nutzen, Dateior-
ganisation mit dem Explorer, Start-
bildschirm und Desktop anpassen,
Windows sichern und aktualisieren,
Systemeinstellungen vornehmen,
Sicherheitsfunktionen, kurze Vor-
stellung von Word 2016 und Excel
2016. Die Gebühr beträgt 139 Euro
bei acht bis elf beziehungsweise 159
Euro bei fünf oder sechs Teilneh-
mern. Die Lernmittel kosten 17
Euro extra. Anmeldungen übers In-
ternet oder telefonisch unter 08731/
60809.

Beckenbodentraining
für den Mann

Am Dienstag, 12. März, beginnt
um 16.30 Uhr in der vhs Dingolfing
der Gesundheitskurs „D325 Be-
ckenbodentraining für den Mann“
(fünfmal dienstags, 16.30 bis 18
Uhr). Kursleiterin ist die Heilprak-
tikerin und Krankengymnastin Ire-
ne Betzendörfer. Viele, besonders
jüngere Männer leben heute in sehr
guter Lebensqualität und strotzen
vor Gesundheit. Doch das Leben
hat bekanntermaßen seine Klippen
– Krankheiten, Schicksalsschläge
und das Älterwerden erschweren
vieles. Rückenschmerzen, Inkonti-
nenz, Erektionsstörungen können
die Folgen sein. Die Lebensqualität
fällt mit der Zeit niemandem ein-
fach zu, sondern es muss aktiv et-
was dafür getan werden. Im Mittel-
punkt des Kurses stehen neben fun-
dierter theoretischer Wissensver-
mittlung besonders das gezielte
Kennenlernen, Kräftigen und Ent-
spannen des Beckenbodens. Bitte
bequeme Kleidung mitbringen. Die
Gebühr beträgt 37 Euro bei neun
bis elf, 45 Euro bei sieben oder acht
beziehungsweise 56 Euro bei fünf
oder sechs Teilnehmern. Anmeldun-
gen über das Internet oder auch te-
lefonisch unter der Nummer 08731/
60809.

Mehr Lebensqualität durch
richtige Atmung

Der Gesundheitskurs „D275
Mehr Lebensqualität durch richtige
Atmung“ startet am Mittwoch, 6.
März, 15 Uhr, in der vhs (sechsmal
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